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Niedernsill

Im Musikpavillon entsteht seit Beginn der Advent-
zeit unsere „Niedernsiller Dorfkrippe“, welche sich 
Woche für Woche verändert. Alle Figuren und Gegen-
stände wurden von Schul- und Kindergartenkinder 
gebastelt. Vielen Dank für die großartige Initiative 
bei Eva Gruber, Anna Aigner und Bianca Höllwerth.
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Niedernsiller Dorfkrippe

Wir wünschen Wir wünschen 
          besinnliche Weihnachten          besinnliche Weihnachten
         und einen guten Rutsch          und einen guten Rutsch 
                        ins neue Jahr!                        ins neue Jahr!

Gemeindezeitung
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Der Winter steht vor der Tür und wir bitten 
folgende wichtige Punkte zu beachten:

Schneeräumung
Gemäß § 93 Abs. 1 StVO müssen Eigentümer von Liegenschaf-
ten in Ortsgebieten, zwischen 06:00 bis 22:00 Uhr entlang ihrer 
Liegenschaften die dem öffentlichen Verkehr dienenden Geh-
steige und Gehwege von Schnee und Verunreinigungen säubern 
und bei Schnee und Glatteis bestreuen. 
Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, so ist der Straßenrand 
in der Breite von 1 m zu säubern und zu betreuen. 

In Niedernsill werden zum Teil und je nach zeitlichen Mög-
lichkeiten Gehsteige durch Gemeindemitarbeiter von Schnee 
und Eis befreit. Diese Tatsache entbindet jedoch nicht von 
der Verpflichtung der Freihaltung der angrenzenden Geh-
steige und es wird an die Einhaltung der gesetzlichen Be-
stimmungen im eigenen Interesse appelliert.

Schneeablagerung auf Gemeindestraßen
Nach den Bestimmungen § 92 StVO (Straßenverkehrsordnung) 
ist das Ablagern von Schnee vom privaten Bereich auf die 
Gemeindestraße verboten. 
Personen, die diesen Vorschriften zuwiderhandeln, werden zu-
künftig nach einmaliger Verwarnung die Kosten für die Entfer-
nung oder Reinigung zu übernehmen haben.

Schneeräumung – Winterdienst

Mit 1. Februar 2021 geht unsere langjährige Mitarbeiterin und 
Kindergartenleiterin Annegret Rattensberger in den wohlver-
dienten Ruhestand.

Annegret ist seit 1995 in unserem Kindergarten tätig und seit 
2011 als Leiterin, mit viel Engagement und Herz für die Kinder 
im Einsatz. Als Bürgermeister darf ich mich persönlich und im 
Namen der gesamten Gemeinde, ganz herzlich bei Annegret für 
die langjährige verantwortungsvolle und gewissenhafte Tätig-
keit im elementarpädagogischen Bereich für unsere Kleinsten 
bedanken. Für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir An-
negret das Allerbeste.

Als Nachfolgerin wird Maria Rameseder die Leitung unseres 
Kindergartens übernehmen. Maria ist seit 2011 im Kindergarten 
tätig und als Kindergartenpädagogin mit ergänzender Leiterin-
nenausbildung bestens für die neue Herausforderung geeignet. 
Wir wünschen Maria ganz viel Freude und Erfüllung mit den 
vielschichtigen Führungsaufgaben. Als neue Pädagogin wird 
mit Jänner 2021, Viktoria Schneider aus Zell am See das Team 
im Kindergarten wieder komplettieren. Auch ihr wünschen wir 
alles Gute in der schönen Aufgabe der Kinderbetreuung. 

Liebe Niedernsillerinnen 
und Niedernsiller,
Ein ganz außergewöhnliches Jahr neigt 
sich dem Ende zu und alle hoffen wir, 
dass das nächste Jahr wieder besser 
wird und die vielen Einschränkungen auf-
grund der COVID-19 Pandemie ebenfalls 
möglichst rasch zu Ende gehen.

Zwischenzeitlich ist wirklich jeder von den Auswirkungen und 
den verordneten Maßnahmen betroffen. Gesundheitliche, per-
sönliche und wirtschaftliche Folgen treffen ganz viele Menschen 
und Betriebe auch in unserem Ort und unserer Region.

Aber besonders in der jetzigen Phase dürfen wir nicht aufgeben 
und ich bitte Euch eindringlich, durchzuhalten. Es ist uner-
lässlich, dass wir als Gesellschaft gemeinsam alle Anstrengungen 
unternehmen, um die Infektionszahlen nach unten zu bringen. 
Bitte befolgen wir alle gemeinsam die Maßnahmen zu unserem 
persönlichen Schutz, zum Schutz unserer Familien und unserer 
Gemeinschaft. Und bitte darf ich Euch ersuchen, Anfang Jänner 
die Möglichkeit der Antigentests zu nutzen. Wir können damit 
gemeinsam einen wichtigen Beitrag leisten um die Infektions-
ketten weiter zu unterbrechen. Der Zusammenhalt Aller ist 
zum Vorteil eines Jeden.

Abschließend bedanke ich mich bei Euch allen für das gute 
Miteinander in unserer lebenswerten Gemeinde und wünsche 
Euch ein ganz besonders schönes gesegnetes und friedvolles 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch in ein gesundes und zufrie-
denes neues Jahr 2021.

Herzlichst Euer Bürgermeister
Günther Brennsteiner

Als neue Mitarbeiterin in der Gemein-
deverwaltung dürfen wir Andrea Ober-
hauser vorstellen. Andrea verstärkt seit  
1. Dezember unser engagiertes Team 
und wird allen Niedernsillerinnen und 
Niedernsillern im Bürgerservice mit Rat 
und Tat zur Verfügung stehen.

Wir wünschen Andrea viel Freude mit 
ihren neuen Aufgaben 

10 Jahre 
• Manfred Pichler im Bauhof
• Siegfried Wartbichler 
  im Gemeindeamt

15 Jahre 
• Sepp Eder im Bauhof
• Hildegard Steiner 
 im Kindergarten

25 Jahre 
• Annegret Rattensberger 
 im Kindergarten
• Rudolf Gruber
 im Bauhof

Personal Kindergarten

Personal Gemeindeamt Langjährige MitarbeiterInnen 
in unserer Gemeinde: 

Der Bürgermeister berichtet
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Coronabedingt musste die groß geplante Einweihung unserer 
neuen Volksschule, Ende September leider abgesagt und auf 
das Frühjahr 2021 verschoben werden. 

In einer kleinen Zeremonie segneten unser neuer Herr Pfarrer 
Pater Naidu und sein Mitbruder Pater Ananda das Gebäude 

von außen. Als Zeichen von Gottes Segen wurden auch schö-
ne Kreuze geweiht, welche nunmehr in jeder Klasse zu Schutz 
unserer Kinder und Lehrer Platz gefunden haben.

Die Weihe fand am 6. November 2020 unter Beisein von Bürger-
meister Günther Brennsteiner, Direktor Norbert Gruber, Schul-
wart Anton Buchner und der Obfrau des Pfarrgemeinderates 
Melanie Eder statt. 

Segnung Volksschule

Angebotsausschreibung 
Baulandsicherungsgrundstück
mit Wohnhaus 
Im Bereich des 2012 realisierten Baulandsicherungsmodells 
Göpplfeld wird die Liegenschaft GN. 484/8 samt Wohnhaus 
zum Verkauf angeboten.
Das Grundstück hat eine Größe von 571,30 m², ist voll aufge-
schlossen und wird zum aktuell gültigen Baulandsicherungs-
preis der Gemeinde Niedernsill angeboten.

Das Wohngebäude „Göpplfeld Nr. 14“ besteht aus einem teil-
weise eingegrabenen Untergeschoss mit vollständig ausgebau-
tem großzügigen Therapiebereich, welcher derzeit an eine Phy-
siotherapeutin mit aufrechtem Mietvertrag vermietet ist, einem 
Erdgeschoß in dem sich alle Wohn- und Sanitärräume befin-
den und einer Garage. Die bebaute Fläche beträgt ca. 200 m²  
und der umbaute Raum im Untergeschoß beträgt ca. 427 m³,  
im Erdgeschoß ca. 462 m³ und die Garage ca. 158 m³.  
Die Beheizung wurde über eine Luftwärmepumpe realisiert. 

Detailauskünfte können bei der Gemeinde während den Amts-
stunden eingeholt werden.
Bewerben können sich alle Interessenten, welche die folgen-
den Kriterien der Gemeinde Niedernsill für die Vergabe von 
Baulandsicherungsgrundstücke erfüllen.

Hauptkriterien: 
a) Personen, die seit 5 Jahren in Niedernsill ihren 
 Hauptwohnsitz haben
b) Personen, die für mindestens 10 Jahre einen 
 Hauptwohnsitz in Niedernsill hatten
c) Personen, die seit mindestens 5 Jahren 
 ihren Arbeitsplatz in Niedernsill haben

d) Personen, deren Eltern seit mindestens 10 Jahren 
 ihren Hauptwohnsitz in Niedernsill haben

Weitere Vorrausetzungen sind:
a) Junge, wachsende Familie bis 45 Jahren
b) keinen weiteren Baulandbesitz bzw. Wohnungsbesitz
c) Grundbuchseintragung über Vorkaufsrecht und 
 Rückkaufsrecht zugunsten der Gemeinde bei 
 Wiederverkauf (Index vereinbaren)

Die Vergabe erfolgt sodann in der nächstfolgenden Gemeinde-
vorstehungssitzung. Die Bewerbungen können bis 5. Februar 
2021 im Gemeindeamt eingebracht werden.  



Menschen, die Zeit übrighaben,
sollen Menschen unterstützen,
die etwas Zeit brauchen. 
Ein Appell!
 
Wir leben in unsicheren Zeiten. Die Corona-Pandemie und zu-
letzt der Terroranschlag von Wien versetzt viele Menschen, vor 
allem Seniorinnen und Senioren, in Unruhe und Ungewissheit 
vor dem, was alles kommen mag. Ängste abzubauen und den 
inneren Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken hat sich ein 
Projekt des Regionalverbandes Oberpinzgau in Kooperation 
mit dem Salzburger Bildungswerk und dem Fonds Gesundes 
Österreich zum Ziel gesetzt.

Die Corona-Krise hat uns die besondere Verletzlichkeit be-
stimmter Bevölkerungsgruppen vor Augen gesetzt. Während 
die einen mit der neuen Situation und Einschränkungen ganz 
gut zurechtkommen, bedeuten Ausgangssperren und die star-
ke Einschränkung sozialer Kontakte eine massive Veränderung 
ihres Lebensalltags. Mag. Christina Meilinger, Sozialkoordinato-
rin für den Oberpinzgau: “Unser Ziel ist es, den Menschen durch 

diese Zeit zu helfen. Wir wenden uns an Menschen, die selbst 
genug Zeit haben, um ein Wenig Zeit für Menschen aufzuwen-
den, die das brauchen. Besonders jung gebliebene Senioren, 
die vielleicht erst selbst vor kurzem in den Ruhestand getreten 
sind, bitten wir, sich für unser Projekt zu interessieren und sich 
in den Dienst anderer, bedürftiger Menschen zu stellen!”
Was genau ist zu tun? Die Bandbreite der möglichen Tätigkei-
ten für Seniorinnen und Senioren reicht von Einkaufswegen, 
Hilfe bei kleineren Tätigkeiten im Garten bis hin zu rein sozia-
len Aufgaben. “Dazu gehört, sich Zeit für ein Gespräch, einen 
Cafe zu nehmen, mit einem älteren Mitmenschen spazieren 
zu gehen oder auch einmal ein lustiges Spielchen anzugehen”, 
so Mag. Meilinger. Wer in seiner Freizeit etwas für einen guten 
und wichtigen Zweck tun möchte, kann sich jederzeit bei der 
Sozialkoordination Oberpinzgau melden. Hier werden die ent-
sprechenden Verbindungen hergestellt und geschaut, wer sich 
wofür am besten einbringen kann. Machen Sie mit! Der Ober-
pinzgau verbindet!

Telefonnummer: 0664/5167664

Die Gemeindevertretung hat auf Grund der derzeitigen, für vie-
le Niedernsillerinnen und Niedernsiller sehr schwierigen Zeit in 
ihrer letzten Sitzung die Möglichkeit der Auszahlung eines Heiz-
kostenzuschusses einstimmig beschlossen. 

Zum Heizkostenzuschuss des Landes Salzburg können Nie-
dernsillerinnen und Niedernsiller im Gemeindeamt nach Vor-
lage der Förderzusage des Landes Salzburg einen Antrag um 

Zuerkennung des Heizkostenzuschusses der Gemeinde stellen. 
Die Gemeindevertretung möchte mit der Auszahlung des Heiz-
kostenzuschusses in der Höhe von € 130,-- in diesem außerge-
wöhnlichen Jahr beitragen, diese äußerst herausfordernden 
Zeit etwas zu erleichtern. 

Bei Fragen stehen die MitarbeiterInnen der Gemeindeverwal-
tung jederzeit gerne zur Verfügung.      

Heizkostenzuschuss der Gemeinde Niedernsill

Wir wünschen Wir wünschen 
          besinnliche Weihnachten          besinnliche Weihnachten
         und einen guten Rutsch          und einen guten Rutsch 
                        ins neue Jahr!                        ins neue Jahr!

Das Pyrotechnikgesetz ermöglicht es dem Bürgermeister, per 
Verordnung das Verbot für die Verwendung von F2 Feuerwerks-
körper (handelsübliche Raketen, Schweizer Kracher usw.) be-
fristet aufzuheben. 

In den vergangenen Jahren wurde für den Zeitraum der Silves-
ternacht diese Ausnahmegenehmigung erteilt. Aufgrund der 
zahlreichen negativen Auswirkungen in Bezug auf Lärm, Abfall 
und Feinstaub wird diese Verordnung bzw. Ausnahmegenehmi-
gung für die heurige Silvesterzeit nicht erlassen.
Die Verwendung von Feuerwerkskörpern ist somit in Niedernsill 
verboten. Neben einer Verwaltungsstrafe kann die Nichteinhal-
tung des Verbotes auch Folgen hinsichtlich des Versicherungs-
schutzes haben. Nämlich dann, wenn es zu Unfällen und Sach-
schäden in Verbindung mit Feuerwerkskörpern kommt.
Wir bitten um Verständnis und Einhaltung der Vorgaben.

Feuerwerk zu Silvester
Seit Oktober 2020 im Bauhof im Dienst:
Neues Gemeindefahrzeug
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